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1\Jibelungenbewußtsein und Nibelungentradition im A tnperland 
der A gilolf inger- und der Karolingerzeit 

\ ' o'I Du: Dr \\ 111:~/,„ .\tormc-r 

K~um c1nr Jeu1..chc- O:chtung is1 - \l'enigstc.~n> dem In· 
hal 1 n.Kh - ~ bckann1 ~~·orde-n \\?ic da> Nibclun~enlicJ 
\'or •llcin J1< Ju~cnd lio.1 ht111c noch ~crnc die Nibclun· 
Jt:t'l\'il(;CO 

D.1, ci~.:n11ic.f1c •Nthc:lungcnlied« ( Crt:i1ich nid11 \'Crt;,ICi(.h 
b:tr 11111 cincrn Licc.I, \\'lt \\'ir l'"S \•erstehen, sondern eine 
~ehr un1(Jngrciche l)ichtung in VerscnJ i)t un1 1200 in 
8;1\ crn cnt)tnndcn, und 1\\"ttr oficnsidi11ich i1n 1>aits.1uer 
J{~n.1n1 1.A·r Oic.:httr ist un~ unbck:lnnt _ Er hJt d(.•n Stoff 
nH.tu frei erfunden. so v.Tic es häurig Sdirifi,tcllcr Jcr Neu 
1eit und Ji:r (;C~t.'n\\•art zu tun pßc~cn. sondern er 'CIKJp(1c 
.1u' einem i1hcn S:a~cn~roff. der sicherlich in Jer ßc\·UI 

kcrull)! \\'Citj:t:hend die funkEion elnn Gc:.diidu>hudw..~ 
hatte 

0.lf~ J1c..cr ~.l>tcn~10Jf 1n lhycm rur Zc:i1 Hcr.ro,.: ·ra<<llos 
und 1'arl\ Je-, Großen u·ohlbc-kann1 u:ar l<.'t~cn un\ ll""' 
bt--..ornh:I' ttie JJmalii:cn l'trsoncnnamtn im Arnp:rl:ukl 
Frc1lu.h haben nidu .klein('• Leute die :"\Jn1en dc1 Nihc· 
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lung:-nheldt"n ~cragen. sondern es -.·;J.rcn \'Or Jllcm Ver-
1rc1cr der •führun.F,~-diichl•. die ~ich Gunther (;i-.clher. 

l\ri<mluh. Si)lmun1. :>:ibclung u'"' n•nn1c11 1)„ l\lcrner 
1 n~clbred11ttn1Un.:>tcr ao der J Im \\:ur Je l"M:i,pi(.·h1\l.·e1-,c \'On 
t:1nc1n !~C\\'i~~n Siegf rie<t ~C'~rUndc1 ( u111 ROO), <ler ein 
11:hr \\'nhlhabender und rnädilir:cr ~1.1nn Al'\Vellcn -.ein 
n1u(), sonst hätte e r ein ~olchc• Kln1.d('r ni,f11 ~tifien 
können. Der N.1rnC Siegfricc.I ht:trc:.snct un„ 769 khon in 
J .h~r1shau'\.cn • Ldkrs. Für:-o.tcn(cl<lbru1.-ic) lx-i .;;11l1cmuos, 
ß.1JJ d.1rouf c:ndieinen in F,.i,cnhofcn r heim Pt•icr,herg > 

~leich dn:1 Zeugen mit Nibclun~c:nn.llll(.'n N1l)t'lt1n~. Gun 
th.:r untl Sic:>tfric:d. In L1tcnd1IJ1l? untl OlxrJhing ~i 
~IJ1 .... 1ch 1rcffcn ~:ir 80' 809 einen (_;:~lhcr t:lc1mzcitig 
cr'>f.hc1nt in ~lailfJCh c.-inc K1icmh1h Der Or1„n.ime Kotl· 
~<i1<:rin11 trä~t den :-:amen G1s.:lhcr, hi« >cui;<11 im 9 
l•hrhunJon ein Si"lfricd und oin l hlJohr.nJ 

.\llc diese J>c.-f'i;OnCn \\'arcn keine :itf\;iuern•. ~ndcrn 
•l lcrrCn•, die Crit!ilidi \'On Grundhc~it1 lc::htcn und diese: 



Güter von ihren "bhiingigen Lan<larbc:itcrn betreuen 
licßt.n. Der genannte Nibclung erscheint nur ein paar ~tal 
in llaycm. dann bc~csnctc- c:r uns in lcalicn: .:in Zeichen 
<lo(ür, \Vi(' be\veg1irh diese l..C'u1c dnnlals \\'Urt·n. 

Nibclung verrät uns auc.h anl besten. in \1,1clchcn Ver· 

wandtsduftskttis die Personen mi1 Nibdungcnn•mcn g„ 
hör1cn : Er ·\\.rar 791 ~inC'r der llaupcvcr11ttcr des Sippen· 
ra1s der l luosicr. 

Licsl m:an das NibclungcnlicJ. so s1ellt m;sn (<.'SI, d:1ß auch 
Bischof Pilgrim ,·on Pas„u 1971·991) in dio"'r Diduung 
c-rschcin1. Er bc-\\•ir1c1 die: Nibelungen 3u( ihrer Reise zu 
Kö nig Et~el - his1o risch ein Ding der Un1nöglichkei1: 
Etzcl und die 16Nibclungen« bzv.i. diie Burgunder um 
Worms lebien J•hrhundene vorher. Es d ürfie aber sicher 
s::in , Jaß sich Jil:'kr Bischof itls Nachkomme der Ni~· 

lun~en fühlte: und die Nibc1un~cns:ige nls ~inc o.Hausgc· 
sd1idt1e• oder Gc<chkhie seiner Ahnen pßc~1c. Der \'<leg 
führt uns dabei \\•icdcr ganz deutlich in den J\mpcrraum . 
und z-a·ar \'Ot allem n:Kh Allcrsh:twm. 

Der streitbare Passaucr Bischof haue: •noble« Vorfahren 
vä1crlidicr· \Vie 1nUtterli«..ticrsci1s. Viiterlichcrsci1s stanlml 
er \!On t..len mächti~cn Sieghardingern :.:1b, t.lic vor allem 
die Gr"Jf~afi im Chitm,gau h:11tcn unJ s1:1mmesglcich mil 
clc:n Gr"Jfc:n \'On Ehc-rsbef'Jl v.iarcn. Der iiltcs1e bekannte 
Vorfahre dieses Sieghardingc:rgcsch1echt.s \\•ar ein Graf 
Ra1old. der uns im Jahre 853 in Allershau.cn b<:gegne1. 
wo er 3m Sterbebc1t eines Adeligen n:1mcn" Piligrim 
d<$..:n T cs1amcn1 übernahm. 

Es stelle sich die Fr11ge, woher Jlischol Pilgrim von P:issau 
seinen N:.1n1en ~cerbt h:u. Seine unn1i11elbarc Ver\\•anJt· 
sm•fi im 10. Jahrhunden gibt •unächs1 keine Ann.-ori 
darauf. Die t\n11•·on e~ib1 sich jedoch \ 'O<I l<!ibs1, „·cnn 
"vir den mutmaßlidlen \ rorfahrcn des Pa~sauer Bischofs . 
Piligrim vo1\ Allcrsh:tu>en, un<l seine \ lc:r\\11111<.hsc.hafi bc· 
1raditen. Die f tei$int:cr Urkunden ieiJi?,('ll {ul~cn<lcs: F:uni· 
lionbild des Allershaus.:rn:,... 

Q;tJ:alkl'r 

N 
1 

1 
Liutto, ~lön<:h 

1 1 1 1 
Hadupcrh1 Erchanfrid Sic<'a Pilisrim "' Aha 

1 
Rc-Jtinpcrht 

Der N•m< des Pili~rimsohnn Rcginperhl läß1 oufhordicn. 
Es ist derselbe Namt, den einer der bedeu1cnds1cn Vertre· 
1cr dtr H1.1osiersip1le, der HRup1gründcr des Klosters 
SC'h :1rnitz, trägt. Piligrims $ch\vc:s1er Erdian(riJ hat außer· 
dem :1uff:1Hcndtr\\'ci~ de-nsc:lbcn Namen \\'ic der eNtc 
Lai<Mcugc in der Gründungsurkunde für Sehamin:. UnJ 
Piligrims Rruder Q;1dälkc:r trägt den ~a1ncn von einem 
der Häup1er der lluo•iersippc beim Pnncfl von 791. In 
dem vor dem Königsboccngeridit in Lordi on der Enns 
(du Bisd.of Pilgrim spjier mi1 llilf< Jein<r F'alsmun~on 
7.Um Enbischof„.si1:e erheben wt>lhe) auSjtct~genen E,rb· 
s1reit u1n die F.igenkirchc :eo 1\\vigozeshusir ( - vcrmul· 
l id1 l lriushausen, l.a1ldkrcis Pfnffenhof<:n ) \\rcr<len die 

s1rciccn<len Parteien au.3Cfriid:lidl al> Huosie,r bezeichnet. 
Oa.blker. Rcginhan und Nibulunc zd1,-.:n sich hier als die 
l läupter de~ Huosierrat..,;, Oadalkcr. dC"r gleithzc:itig :auch 
als Spi""cnzcu~e dieser Pro7.cßurkundc (ungi<.'r1 , i ~1 <>ITCn· 
sichllidi ein Großonkel oder Onkel PiliKrinls o.\'On 1\llcrs· 
h•u><n• . Nibulun' aber, der kmc der d~i einfluß~ichtn 
Huosie.rratgcbcr. trägt einen für unsere Untenudiung 
ülkraus auffälligen Na1nen. Ocr Name Nib,ilunc crsdleint 
in den baycrisd>en Trlld itioncn de! 8./9. und 10. J1hr­
hundct15 nur drcintal. Aulkr dem cr\\•ähnten H u05icrpro-­
>e6 iSI Nibulunc ,„.i'°"""n 791 und 802 lediglich •h Zeuge 
t.tn\\•csend. und z" ·ar jc\\·ci1s für die l.fuosiergn11)J)('. ~ibu· 
lunc ist also )tlbst ein I luosicr. 

D;i.zu kommt ei ne \\•eitere auffaUcnde Tatsache. So-.•ohl 
hci don Huosicm als auch beim Hcn:Oj\s~esmlech1 Jer Agi· 
lolfinger finden $ich eine 1;0:n.tc Reihe von Personen. die 
Nibelungcnntlml"'n tragen (Sigifrid, Si>tur. Gunlht:r. K.yst,I· 
heri, Chrin1hih usw. ). ja d iese N:1n1en sind sogar ein ent· 
smoidendes lndi• für Ji< <ngc \'enippung diner beiden 
Gruppen au• hödlsicm Adel. Das htiß1 aber audi. daß 
sowohl bei den Huosiern •1' •uch bd den Agilolfingern 
im 8. Jnhrhundcrt c:in nusgcsprochc:ncs >oNibclunJ.:t:"Obc· 
\\·ußtscin• vorh;indcn i)t, \'<'C'nn >ie ~ich nibclungi sche 

Namen Jtt"bcn, dokumC'nticrc:n sie i;lcit-1\7.citig ihn: •Her· 
kunfic vom bcrühm1en Nibelungengesmlcch1. D•.i<elbc 
\Vird j01 \\1ictlerurn in au(fällig verkUn.tcr \X/eise inl Nibe­
lungcnUed s ichtbar, \\'O ßiKhof Pi lgrim von P:•ssau gcra+ 
<lau als Oheim der Nibelungen auftritt. 

\'Qir <lürfcn noch einma1 zurückkosnmcn auf Allt'r.hauscn 
und seine Bcsilzcr. Der O rt lie~t inn1it1l'n dt$ huosisdlcn 
Aktion_s.. unt..I Jksiczrau1nc~ um Glonn , Arnptr unJ Ilm. 
Es scheint mir tthärtct zu sein. daß Pilgrim zu dieser 
Gruppe gtoon. Seine Mi1erben sind ober nach M . .\fü. 
tcraucr 1i1lc:ichzei1ig die Vorfahren Jer Lui tpoldin)!.cr. FalJs 
Rihni, d ie Ur,.:rc>ßtn\1lll'r des Pa.ssnucr Bisdlofs Pil~rim. 

" 'i rklich in die Luitpoldin~t:"r·Vcru·.an<l1sch:tfi geht;rc, kann 
stdi übc:r iie d:i< lk\\·ußtscin d<r N1bclun~en1radi1ion :auf 
dm Bismo( übcnragrn hllhc:n. ~1öglidl wäre freilich nuch 
nihclungist.'hc~ Tr:iditionsbe\\•ußtscin bei den Sies:hardin+ 
gern ! väterliche Herkunfi des Bismofs). dottn Vorfahre 
Graf Ratolt :1m Stcrhcbctt Piliirims •\'On Allrrsh:ausenc 
<land und \'Cfft'lut lich auth mir ihm ''cl"\\1anJt ,,„ar. 

Unser cr\\1~hnter Piligriin von Allcrshauscn ist offcnsicht· 
lieh eng ver\\•andt mit l l uosicr Bischof l litto von frci:dng. 
d<r Piligrims Brud<r OJdalkcr pcrsönlidl aus d<r T aufc g<­
hobcn h111e. Es i st nicht \•enrnndcrlidi, daß ditscr mäch· 
1igc und einflußn:idlc Mitnn Vogt Rischof Hiuo.s und 
1 Iauptvogt von Hiuos Amtsna«..ti(olgcr und Neff<"n Erdian+ 
pcrht von Frcisin~ u•urtle. Schon ~\. 1\ 1it1craucr gl11uhtc. 
J:.18 dieser Piligrim der namtn~cbc:ndc 1\hnhcrr der iün+ 
1;tercn J>ifigri1ne des 10./ l l . Jahrhundcrls ist, zu denen er 
die aribonisd1c n Piligrinic, den F.rtbisdlof Piligrim \'On 

Soizburg, dtn En:bismof Piligrim von Köln ( 1021- 1036) 
rechnet und Rischof Piligrim ,·on Passau vermutet. G . Die· 
polder vert m unabhän~ig davon dieselbe Meinung. In 
Allcrsht1usen selbst \Vird Nibc1ungenhc\vußtsein bis in!i 
10. Jnhrhunderi sichtbor. Die /\llershouscncr Grundbc· 
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sitzcrin Perc1kund t i. J. 870 ), die be2eid1ncnJerwcisc 
große Besitzungen nm Rnn<l der •hunnischen• p:1nnoni· 
sehen Tiefebene un1 Pi11cn und Baden hci \'('icn h:u. die 
sie an Freising übergibt , hat einen engen \ ' er\\1anJ1cn rnit 
dem ~ibclungcnn:1mcn Gunther. Es ist der Graf Kundh:Jiri, 
der Pere1kunds östlicflen Besi1> iure l>eredirario 2u bth1up­
ttn \'cnucht. Und im 10. Jahrhundcn crschein1 un1cr den 
odcligen Grundbcsiriem AUersh•uscns ein clc:ricus nobili• 
mi t dem Nibclungcnn:11ncn Alprich. Spillcnznq;c des 
R«h1sgoch;ifi~ Alprichs is:1 bc7.cichnendcru·cisc wieder 
ein Rcginpcrh1 . l litr \\1irJ also deutlich, "'·o d.t) Tr~di1ion5· 

:c.en1rum des nibclungischen ,..J-Jausbc\\·ußtscins• unseres 
Bischofs Pilgrim von P•ss•u J.g. 

Jn allcrjUngs1cr Zeil hat si<.TI auch Reinhard \'V'cnskus ein· 
gehend 1ni1 der Fr11gc der friihen Nibclungcni.iberlie{cn1ng 
bc:ic..·hiifii~t . F.r ki1nn nibc:lungisdu~· „ ) lausiibcrlic{crun);• 
und nibclun!tiS<.iu.·s 1\bs1t1n1mungsbc\\'uf)1sein in1 Nruncn~· 

gur zahlreicher Adelssippen \'On [)'jnemork bis n.1di B.1ycrn 
fesrstdlcn. Es darf jem ols gC$ichcn gelten . d•f! Bischof 
Pilc,rim \'On P:13s:iu seine Herkunft von den Nibtlungcn -
und z"·-ar über stincn \1orfahrcn Pilis.rim »\"On Allcrs· 
hau.scn• herleitete; ~gib' kein echtd A rgumc-n1. d.as die 
~h.auptung der •KIJgc• - einer jüngeren Nibclun~n· 
dictuunjl JU> der Mine Jcs 1 }. JahrhundCTIS - ßi-dlof 
Pilgrim h;lbe Jic Nibt-lungcnüberlic:fcrung lateinisch nie· 
Jc-rsc:hrC'ihcn lt\$Cn, \l·idc:rlq;c:n könn1c. Eine solche Aktu· 
alisicrung des Nibelungenstoffes aJs Hau.sübcrlic{crun~ 

Hißt ~ic:h :iudl sehr gut mit dem politischen Kon7.c:p1 des 
P11ss11uer Bis..ilt>{.s in l~inklang bringen. 

ln der Disku1si11n um die Frng~. ob Bisd1of Pilgrim von 
t>as:iau 11usiic·hlid1 eine: l:ttcinisdlc Nibclungendki11un~ 

(oder bc:„,,:r Nibclungengcschiclue) habe schreiben losscn , 
komm• also Jem Ampc:rl•nd eine ganz enisc:hddende lk · 
Jeu run11 zu. AuflcrJem läß1 sil-h jetzt als gcsicherr behoup· 
tcn : Die {ührenJen Pen;c)ncn des Ampetl:.1ndes. die ihren 
Kint..lt"rn d.1mJI~ Nibclunj!cnnamen gaben. taten <lies nidu. 
um •schöne• NJmcn in der Familie zu h:lbcn. sondtrn siC' 

demonstrierten damit ihre llerkunfi. ihre - x·umindcst 
vcrrncintli<..'hc - Abst:ammung \'On Jen d:11n01ls schon weil 
l><:kann1cn Nibdungenhel<len. So isi J11s i\mpcrlanJ .iuch 
in dieser Hinsicht cinc.'S der intcre~~;inrcstcn Riiume im 
(rühmi1tcl:1hcrlidxa Bayern. 

Lltc:r.nur: 
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Si:chlli~er Sl3ll1mcs:1dd und frlinki~r Reichsadel. Güuin~ 
~n 1976, S. -tii·5JO. - ~lidlacl ,U111c·r11r1'' Ktrolinglschc 
Markgrafen in> Sü.los1cn. Wien 196}. S. 227 ff„ 212 fl„ 19'1 ff. 
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Nochmals: »Manha-Bräu« 

In dem Aufs:uz übc:r die Gcsdliclue der Brud<er Braue· 
rrien - Ampcrl•nd 112 ( 1976) 10 1 bis 10 , , UI bis 
1 }4 - 1''>r •uf Sei1e I}} gcsa~t " 'orckn, daß für den 
Finnc-nnamen der ~1~rtha-Br:.1ucft'i noch kcini: ge>i<hertc 
[rkliirung bcigcbr:.tdu \\"erden könne. lnt.\\1ischcn \\rurde 
fe,1gesidh, d.S vom Jahre 1501 - IH9 der lksi12cr der 
ß r;'lucrti au{ dr:m ßruckcr ].1arktpl:at7. sich ~tartin Paur 
~(hricb. J)a es zu dieser Zeit üblid1 \\•ar. si<h nur mit dem 
Vornnrnen nnzu$prcchcn. benutzlc m:1n den 1 lausnamen 
M1irrin.llriiu oder M1111he-llräu. der sid1 in der Un1g11ngS· 
spr1u:hc;, ~1 ls 1nan <len Ursprun~ nid11 1nchr kannte:, zu 
•1\1nr1h:1·Brt1u« v-crschlciftc. Jn Jen S1c:uc:r1is1cn des Klo· 
sters findet sich zum Jahre 1584 der Eincr:tg: Mnrrh<-ßriiu 
<:thh für Haus, ll«len und Zins jährlich 4 Pfund Pfennige. 
In den Sieuerlisren für d ie Jahre 1761- 1770 er«hcint 
cnJgühiJ: die ßezcichnunl? „1\ 1.irthJ·ßriiu• . die „jch seit 
di~r 7.cit nid-11 m<hr \'c:riindcrtc: ClcmC'n:. IJöhnc 

Zur Frage der Bettler im 17. und 18. Jahrhundert 
Vott Dr. Gnhard Hanke 

ln meinem ßcitrn.g • Die Unbehausten in ahcr Zeile, in 
AmJ>erland 2 ( 1%6 ), 4}-47, haue ich anhand cincr An•· 
l)tSc der ,\1acrikcln der Pfarrei ~·1it(Crndor( fes1gestc:lh, d:1ß 
in1 J 7. und 18. Jahrh\111dert ein erst3unlic;h hoher PrO'tCnl· 
s.atz der ße,vohnc:r dC's Ampcrlandes BettJer \\'aren. Dieser 
Prozenual7., der zwischen 1675 und 1699 10 "1> bc:iru~. 
crhö hic skh 1700-1724. olTensichdich als Folgc dC$ Sp:t· 
ni>d>cn Erhlolgekricges, auf 1;• 1> . 1725-1749 auf 12•0 
und s:tnk erst 17'0-1774 auf 5% bzu·. 1775-1799 ouf 
6 „ und 1800-1824 auf 2 •o, wobei die starke Verringc· 
rung nach 1800 insofcm nur scheinbar ist. als in dieser 
7.cit dvrd! dk Erridmmg Yon Arbei1shiiuscm eine Ver· 
laJterun~ in die größeren Städte eintrat. 
Auf J<r ß>Sis di<'Cr Ergebnisse sielh Ludu·i~ Hüul in 
)einem ßud\ »Max J:.m.anucl. der blaue KurlürSI«, f\tün· 
dien 1976. S. 36. für die 7.cir vor 1700 lcsr: ·Auf min· 
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de:i-tcn:!> 10 J>ro1.cnt der Gcs.a1ntbe\'ölkcrung sd1ii1:t1 inan d ie 
7..1hl der l lcimalloscn. Jn ll:iycrn \\'aren es 1111'(> \\'ei1 i.ibcr 
100 000 Mensd>ct>. Hierzu kamen noch Jic auslöndisdoen 
ßeulcr. insgcs•mc ein gC$pens1ischer Zug des Elends, des 
Hungers. der Krankheit, den Tod im Gefolge, Strandgu1. 
mic dem d ie Ob:igkcit nichts anzulangen \\1uß1e.• 1 lütt! 
'Cl1licßt scx:h1nn <tus meiner Fesls1cllunJ.t <lcr Vcrringcrung 
dt"s Pr01.cnts:it7.C:S der Behausten ( l.>cNoncn n1it 1 lausbc· 
siiz) von 64 °0 in der Zeit 1675-1699 auf '6•~ in d<r 
Z.:ir 1700-1724, daß sict. hierin die srcigen<len Zllhlcn 
der \l·ähn:nd dc-r RcgicrungSU'it ~lax Em3nucls \'On liaus 
und Hof Venridxnm widerspiegle. Oits ist nun nid11 in 
dem Sinne: ru ,·c-r:s:tchen. als "'i1tn lbucm von l l:1us und 
l lo( \'Cr1rieben und ihr Grundbesi1x J\teitrhöfen cinver· 
lc."ibt \\'Orden, sondern vicl1nehr so. daß hc:i der s1agnitrtn· 
den \'(lir1schaft und inshcsondcrc als f o lge Jcs Spanische n·, 


